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Sehr geehrte Damen und Herren, 

 

zur 6. öffentlichen Sitzung des Ausschusses für Umwelt und Energie lade ich ein 

für 

 

Dienstag, 11. Oktober 2016, 17:00 Uhr, 

Sitzungssaal des Magistrats, Rathaus, Kassel. 

 

Tagesordnung: 

 

1. Flächenversiegelung 

Anfrage der Fraktion B90/Grüne 

Berichterstatter/in: Stadtverordnete Christine Hesse 

- 101.18.185 -  

 

2. Kleingartenanlage Fackelteich 

Anfrage der CDU-Fraktion 

Berichterstatter/in: Stadtverordnete Brigitte Thiel 

- 101.18.258 -  

 

3. Konzept zur Unterhaltung des Kunstwerks "7000 Eichen" 

Anfrage der CDU-Fraktion 

Berichterstatter/in: Stadtverordneter Valentino Lipardi 

- 101.18.259 -  

 

4. Konzept zur tierschutzgerechten Regulierung der Stadttaubenpopulation 

Antrag der SPD-Fraktion 

Berichterstatter/in: Stadtverordneter Harry Völler 

- 101.18.272 -  
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Einladung zur 6. Sitzung des Ausschusses für Umwelt und Energie am 11. Oktober 2016 

 

2 von 2 5. Transporter für KONRAD 

Anfrage der FDP-Fraktion 

Berichterstatter/in: Stadtverordnete Dr. Cornelia Janusch 

- 101.18.287 -  

 

6. Kontamination Hafenareal 

Anfrage der FDP-Fraktion 

Berichterstatter/in: Stadtverordnete Dr. Cornelia Janusch 

- 101.18.288 -  

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

 

 

gez. Eva Koch 

Vorsitzende 

 

 



Stadtverordnetenversammlung 

Ausschuss für Umwelt und Energie 

 

31. Oktober 2016 

1 von 6 
Niederschrift 

über die 6. öffentliche Sitzung 

des Ausschusses für Umwelt und Energie 

am Dienstag, 11. Oktober 2016, 17:00 Uhr 

im Sitzungssaal des Magistrats, Rathaus, Kassel 

 

 

Anwesende:  

 

Mitglieder 

Eva Koch, Vorsitzende, B90/Grüne 

Oliver Schmolinski, 1. stellvertretender Vorsitzender, SPD 

Dr. Rabani Alekuzei, Mitglied, SPD  - ab 17:08 Uhr (TOP 1) 

Judith-Annette Boczkowski, Mitglied, SPD (Vertretung für Helene Freund) 

Harry Völler, Mitglied, SPD 

Nikolas Hecht, Mitglied, CDU (Vertretung für Stefan Kortmann) 

Valentino Lipardi, Mitglied, CDU 

Brigitte Thiel, Mitglied, CDU 

Christine Hesse, Mitglied, B90/Grüne 

Sven René Dreyer, Mitglied, AfD 

Ilker Sengül, Mitglied, Kasseler Linke  - bis (TOP 3) 

Dr. Cornelia Janusch, Mitglied, FDP 

Dr. Bernd Hoppe, Mitglied, Freie Wähler - bis 18:06 Uhr (TOP 2) (Vertretung für Volker Berkhout) 

 

Teilnehmer mit beratender Stimme 

Metin Öztürk, Vertreter des Ausländerbeirates 

Elisabeth Kraft, Vertreterin des Seniorenbeirates 

 

Magistrat 

Christof Nolda, Stadtbaurat, B90/Grüne 

 

Schriftführung 

Cenk Yildiz, Büro der Stadtverordnetenversammlung 

 

Verwaltung und andere Teilnehmer/-innen 

Anja Starick, Umwelt- und Gartenamt 

Peter Wüstemann, Umwelt- und Gartenamt 

Volker Lange, Umwelt- und Gartenamt  

 

 

Tagesordnung: 

 

1. Flächenversiegelung 101.18.185 

2. Kleingartenanlage Fackelteich 101.18.258 

3. Konzept zur Unterhaltung des Kunstwerks "7000 Eichen" 101.18.259 



 

Niederschrift über die 6. Sitzung des Ausschusses für Umwelt und Energie vom 11. Oktober 2016 

 

2 von 6 4. Konzept zur tierschutzgerechten Regulierung der 

Stadttaubenpopulation 

101.18.272 

5. Transporter für KONRAD 101.18.287 

6. Kontamination Hafenareal 101.18.288 

 

 

Vorsitzende Koch eröffnet die mit der Einladung vom 4. Oktober 2016 

ordnungsgemäß einberufene 6. öffentliche Sitzung des Ausschusses für Umwelt 

und Energie, begrüßt die Anwesenden und stellt die Beschlussfähigkeit fest. 

 

 

Zur Tagesordnung 

 

Stadtverordneter Völler, SPD-Fraktion, beantragt, dass der Tagesordnungspunkt 

4. Konzept zur tierschutzgerechten Regulierung der Stadttaubenpopulation 

 Antrag der SPD-Fraktion 

 - 101.18.272 – 

auf jeden Fall in der heutigen Sitzung behandelt wird. Dagegen erhebt sich kein 

Widerspruch. 

 

Vorsitzende Koch stellt die Tagesordnung fest.  

 

 

1. Flächenversiegelung 

Anfrage der Fraktion B90/Grüne 

- 101.18.185 - 

 

Anfrage 

 

Wir fragen den Magistrat: 

 

1. Welche Erkenntnisse hat der Magistrat über den Anteil der versiegelten 

Flächen in der Stadt Kassel (bitte um Angabe in % für Kassel insgesamt und 

für die Stadtteile)? 

2. Ist der Stadt Kassel bekannt, wie sich der Grad der Versiegelung in den 

letzten 5 Jahren entwickelt hat?  

3. Wie viel Fläche, die vormals Grünfläche war, wurde durch Bebauung 

versiegelt? 

4. Wo entstand bzw. entsteht schwerpunktmäßig der Ausgleich für die 

Inanspruchnahme von Grünflächen? 

5. Welche Maßnahmen ergreift die Stadt Kassel, um den unversiegelten Boden 

zu schützen und um versiegelte Flächen zu entsiegeln? 

 

Stadtbaurat Nolda übergibt das Wort nach einer kurzen Einführung in das Thema 

an die Vertreter des Umwelt- und Gartenamtes.  



 

Niederschrift über die 6. Sitzung des Ausschusses für Umwelt und Energie vom 11. Oktober 2016 

 

3 von 6 Frau Starick, Amtsleiterin Umwelt- und Gartenamt, und Herr Wüstemann, 

Umwelt- und Gartenamt Abteilungsleiter Umweltschutz, beantworten die Anfrage 

anhand einer PowerPoint Präsentation. Die sich anschließenden zahlreichen 

Nachfragen der Ausschussmitglieder werden von Stadtbaurat Nolda, Frau Starick 

und Herrn Wüstemann beantwortet. Eine schriftliche Antwort, die  

PowerPoint Präsentation und eine Informationsbroschüre werden nach Zusage 

von Stadtbaurat Nolda der Niederschrift angehängt.  

 

Nach Beantwortung durch Stadtbaurat Nolda, Frau Starick,  

Amtsleiterin Umwelt- und Gartenamt, und Herrn Wüstemann, Umwelt- und 

Gartenamt Abteilungsleiter Umweltschutz, erklärt Vorsitzende Koch die Anfrage 

für erledigt. 

 

 

2. Kleingartenanlage Fackelteich 

Anfrage der CDU-Fraktion 

- 101.18.258 - 

 

Anfrage 

 

Wir fragen den Magistrat: 

 

1. Wie ist der Sachstand bei der Sanierung der belasteten Böden in der 

Kleigartenanlage „Fackelteich"? 

 

2. Welche Sofortmaßnahmen wurden bisher getroffen? 

 

3. Welcher Zeitrahmen zur Sanierung ist vorgesehen? 

 

Stadtbaurat Nolda führt in die Thematik ein und übergibt anschließend das Wort 

an Herrn Wüstemann, Umwelt- und Gartenamt Abteilungsleiter Umweltschutz. 

Herr Wüstemann beantwortet die Anfrage anhand einer PowerPoint Präsentation. 

Stadtbaurat Nolda ergänzt die Antwort. Die Fragen der Ausschussmitglieder 

beantworten Stadtbaurat Nolda, Herr Wüstemann und Frau Starick,  

Amtsleiterin Umwelt- und Gartenamt. Die PowerPoint Präsentation wird nach 

Zusage von Stadtbaurat Nolda der Niederschrift angehängt.  

 

Nach Beantwortung durch Stadtbaurat Nolda, Frau Starick,  

Amtsleiterin Umwelt- und Gartenamt, und Herrn Wüstemann, Umwelt- und 

Gartenamt Abteilungsleiter Umweltschutz, erklärt Vorsitzende Koch die Anfrage 

für erledigt. 

 

 

 

 



 

Niederschrift über die 6. Sitzung des Ausschusses für Umwelt und Energie vom 11. Oktober 2016 

 

4 von 6 3. Konzept zur Unterhaltung des Kunstwerks "7000 Eichen" 

Anfrage der CDU-Fraktion 

- 101.18.259 - 

 

Anfrage 

 

Wir fragen den Magistrat: 

 

1. Welche aktuellen Konzepte und Überlegungen hat der Magistrat zur Pflege, 

Unterhaltung und zum Schutz des Kunstwerks „7000 Eichen" von  

Joseph Beuys? 

 

2. Wie viele Bäume des Kunstwerks sind derzeit von Krankheiten und 

Schädlingen befallen? 

 

3. Was unternimmt der Magistrat hiergegen? 

 

4. Wie viele Bäume des Kunstwerks wurden in den letzten 3 Jahren beschädigt? 

 

5. Inwieweit wurden die Verursacher von Schäden zur Verantwortung gezogen? 

 

6. Wie viele Bäume und Basalt-Stehlen fehlen zurzeit? 

 

Stadtverordneter Lipardi, CDU-Fraktion, begründet die Anfrage. Die Anfrage wird 

von Stadtbaurat Nolda beantwortet. Er sagt eine schriftliche Beantwortung der 

Anfrage mit der Niederschrift zu. Die sich anschließenden Fragen der 

Ausschussmitglieder beantworten Stadtbaurat Nolda, Frau Starick,  

Amtsleiterin Umwelt- und Gartenamt, und Herr Lange, Umwelt- und Gartenamt 

Abteilungsleiter Freiraumplanung.  

 

Stadtverordnete Hesse, Fraktion B90/Grüne, möchte wissen, wie hoch die 

Pflegekosten für diese Bäume sind. Frau Starick sagt eine schriftliche 

Beantwortung dieser Frage zu.  

 

Nach Beantwortung durch Stadtbaurat Nolda, Frau Starick,  

Amtsleiterin Umwelt- und Gartenamt, und Herrn Lange, Umwelt- und 

Gartenamt Abteilungsleiter Freiraumplanung, erklärt Vorsitzende Koch die 

Anfrage für erledigt. 

 

 

 

 

 

 

 



 

Niederschrift über die 6. Sitzung des Ausschusses für Umwelt und Energie vom 11. Oktober 2016 

 

5 von 6 4. Konzept zur tierschutzgerechten Regulierung der Stadttaubenpopulation 

Antrag der SPD-Fraktion 

- 101.18.272 - 

 

Antrag 

 

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 

 

Im Jahre 2006 wurde das Konzept zur tierschutzgerechten Regulierung der 

Stadttaubenpopulation in der Stadt Kassel eingeführt. Ziel war damals, durch 

einen betreuten Taubenschlag in der Stadtmitte, in dem die Tauben versorgt 

und ihre Eier gegen Attrappen ausgetauscht werden, die Taubenpopulation zu 

reduzieren. 

 

Der Magistrat der Stadt Kassel wird gebeten, über den Erfolg dieses 

Stadttaubenkonzeptes zu berichten. 

 

Da es auch in anderen Stadtteilen, insbesondere im Stadtteil Nord-Holland, zu 

übermäßigen Verschmutzungen und Belästigungen durch Tauben kommt, bitten 

wir den Magistrat, soweit positive Erfahrungen mit dem Konzept gemacht 

wurden, zu prüfen, inwieweit es möglich ist, auch in anderen Stadtteilen einen 

betreuten Taubenschlag zu errichten. 

 

Stadtverordneter Völler, SPD-Fraktion, begründet den Antrag seiner Fraktion. 

 

Der Ausschuss für Umwelt und Energie fasst bei 

Zustimmung: einstimmig 

Ablehnung: -- 

Enthaltung: -- 

Abwesend: Kasseler Linke, Freie Wähler + Piraten 

den  
 

Beschluss 
 

Der Stadtverordnetenversammlung wird empfohlen, folgenden Beschluss zu 

fassen: 

 

Dem Antrag der SPD-Fraktion betr. Konzept zur tierschutzgerechten Regulierung 

der Stadttaubenpopulation , 101.18.272, wird zugestimmt.  

 

Berichterstatter/-in:  Stadtverordneter Völler 

 

 

 

 



 

Niederschrift über die 6. Sitzung des Ausschusses für Umwelt und Energie vom 11. Oktober 2016 

 

6 von 6 5. Transporter für KONRAD 

Anfrage der FDP-Fraktion 

- 101.18.287 - 
 

Anfrage 
 

Wir fragen den Magistrat: 
 

1. Wie hoch ist die jährliche Kilometerfahrleistung der Transporter, die die 

Fahrräder des Fahrradverleihsystems KONRAD auf die Ausleihstationen im 

Stadtgebiet verteilen? 

2. Wie hoch ist der jährliche Kraftstoffverbrauch der Transporter? 

3. Welche jährliche CO2-Belastung ergibt sich daraus? 
 

Die Anfrage kann heute noch nicht beantwortet werden, weil noch nicht alle 

notwendigen Ermittlungen zum Abschluss gekommen sind. Die Anfrage wird für 

die nächste Sitzung des Ausschusses für Umwelt und Energie vorgemerkt.  
 

Erneute Behandlung in der nächsten Sitzung.  
 

6. Kontamination Hafenareal 

Anfrage der FDP-Fraktion 

- 101.18.288 - 
 

Anfrage 
 

Wir fragen den Magistrat: 
 

1. Ist dem Magistrat bekannt, ob das Gelände des Hafenareals mit Altlasten 

kontaminiert ist, die einer Entwicklung dieses Areals, beispielsweise mit 

Wohnbebauung, entgegenstehen würden? 

2. Falls ja, welcher Art und Umfang sind die Belastungen? 
 

Die Anfrage und die sich anschließenden Nachfragen der Ausschussmitglieder 

werden von Stadtbaurat Nolda beantwortet. Er sagt eine schriftliche Antwort mit 

der Niederschrift zu.  
 

Nach Beantwortung durch Stadtbaurat Nolda erklärt Vorsitzende Koch die 

Anfrage für erledigt. 
 

 

Ende der Sitzung: 18:36 Uhr 
 

 

 

 

Eva Koch Cenk Yildiz 

Vorsitzende Schriftführer 



 

Fraktion in der 

Stadtverordnetenversammlung 

 

11. Juli 2016 

1 von 1 

Rathaus, 34112 Kassel 

Telefon 0561 787 1294 

Telefax 0561 787 2104 

info@gruene-kassel.de 

www.GRUENE-Fraktion-Kassel.de 

Vorlage Nr. 101.18.185 

 

 

Flächenversiegelung  

 

 

Anfrage 

 

zur Überweisung in den Ausschuss für Umwelt und Energie 

 

 

Wir fragen den Magistrat: 

 

1. Welche Erkenntnisse hat der Magistrat über den Anteil der versiegelten 

Flächen in der Stadt Kassel (bitte um Angabe in % für Kassel insgesamt und 

für die Stadtteile)? 

2. Ist der Stadt Kassel bekannt, wie sich der Grad der Versiegelung in den 

letzten 5 Jahren entwickelt hat?  

3. Wie viel Fläche, die vormals Grünfläche war, wurde durch Bebauung 

versiegelt? 

4. Wo entstand bzw. entsteht schwerpunktmäßig der Ausgleich für die 

Inanspruchnahme von Grünflächen? 

5. Welche Maßnahmen ergreift die Stadt Kassel, um den unversiegelten Boden 

zu schützen und um versiegelte Flächen zu entsiegeln? 

 

 

Fragesteller/-in: Stadtverordnete Christine Hesse 

 

gez. Dieter Beig 

Fraktionsvorsitzender 



Versiegelte Flächen
und
Bodenschutz
in Kassel

Versiegelte Flächen und Bodenschutz in Kassel • Umwelt- und Gartenamt • August 20161

Grafik: Stadt Kassel, Amt für Vermessung und Geoinformation
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Versiegelte Flächen in Kassel

Versiegelungen durch

• Gebäude
• Straßen 
• Wege
• Plätze

Foto: Stadt Kassel, Umwelt- und Gartenamt

(Antwort zu 1)
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Versiegelte und unversiegelte Flächen in den 
Stadtteilen: (Quelle: Amt für Vermessung und Geoinformation, 2016)
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versiegelt

26%

unversiegelt

74%

Versiegelungsgrad des gesamten Stadtgebietes
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Waldflächen

24%

Dönche

2%

Gewässer

2%

Theoretisch 

bebaubare 

Fläche

72%

Flächenaufteilung  Stadt Kassel 
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versiegelt

37%

geplantes

Industriegebiet

Langes Feld

1%

unversiegelt

62%

Versiegelung der theoretisch bebaubaren Fläche  
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Versiegelt werden: 

• landwirtschaftlich 
genutzte Flächen

• Grünflächen

Verloren gehen:

• Wertvolle 
Bodenfunktionen

Langes Feld
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Neubaugebiet Kasseler Straße / Feldbachring

2005 2015
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Entwurf Ausgleichsplanung „Langes Feld“, Stadt Kassel, Umwelt- und Gartenamt

Ausgleichsmaßnahmen für Versiegelung von Neubaugebieten 
im Rahmen von Bebauungsplanverfahren

Ermittlung des 
Kompensationsbedarfs 
mithilfe der 
Kompensations-
verordnung 
(Biotopwertverfahren) 

Beispiel „Langes Feld“

(Antwort zu 4)

Foto: Stadt Kassel, Umwelt- und Gartenamt
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(Antwort zu 5)

� Sanierung von Gewässer-
und Bodenverunreinigungen
bei Schadensfällen

Bodenschutz in Kassel

� Grundwasseruntersuchungs-
programme
(950 Grundwassermessstellen)

• nachsorgender Bodenschutz:

Fotos: Stadt Kassel, Umwelt- und Gartenamt
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(Antwort zu 5)

Bodenschutz in Kassel

• vorsorgender Bodenschutz

Derzeit wird ein Konzept zum Aufbau eines 
städtischen Flächenmanagements erarbeitet.

Ziel: nicht oder mindergenutzte Flächen im 
Bestand zu erfassen und zu entwickeln 



Versiegelte Flächen und Bodenschutz in Kassel • Umwelt- und Gartenamt • August 201615

Bodenbildung

• Bodenbildung ist langandauernder Prozess!
• Die Neubildung von 1 cm Boden benötigt 250 Jahre!
• Zerstörter Boden ist für Generationen verloren!



Versiegelte Flächen und Bodenschutz in Kassel • Umwelt- und Gartenamt • August 201616

Boden als unentbehrliche Lebensgrundlage

� ist nicht erneuerbar

� steht nur begrenzt zur Verfügung

Vorsorgenden Bodenschutz intensivieren

Forderung des Hessischen Rechnungshofes vom 
10. Juni 2015
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Vorsorgender Bodenschutz muss beinhalten:

Nur 
Statusbericht!

• Erfassung von besonders schützenswerten Böden 
• Kontingentierung des Boden-/Flächenverbrauchs
• Programm zur Entsiegelung von Böden
• Bodenschutzmaßnahmen auf Baustellen
• Etablierung des vorsorgenden 

Bodenschutzes bei Planungsprozessen
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Vorsorgender Bodenschutz braucht

ein konkretes Handlungskonzept!

Bodenschutzkonzept
Kassel
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• Verbindliche Vorgaben zum Schutz des Bodens

• Verankerung des Bodenschutzes in städtische 
Planungsprozesse

• Erhöhung der Bedeutung des Bodenschutzes im 
öffentlichen Bewusstsein

Bodenschutzkonzept



Foto: Stadt Kassel, Umwelt- und Gartenamt
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Fraktion in der 

Stadtverordnetenversammlung 

 

13. September 2016 

1 von 1 

Rathaus, 34112 Kassel 

Telefon 0561 787 1266 

Telefax 0561 787 7130 

info@cdu-fraktion-kassel.de 

www.CDU-Fraktion-Kassel.de 

Vorlage Nr. 101.18.258 

 

 

Kleingartenanlage Fackelteich 

 

 

Anfrage 

 

zur Überweisung in den Ausschuss für Umwelt und Energie 

 

 

Wir fragen den Magistrat: 

 

1. Wie ist der Sachstand bei der Sanierung der belasteten Böden in der 

Kleigartenanlage „Fackelteich"? 

 

2. Welche Sofortmaßnahmen wurden bisher getroffen? 

 

3. Welcher Zeitrahmen zur Sanierung ist vorgesehen? 

 

 

Fragesteller/-in: Stadtverordnete Brigitte Thiel 

 

gez. Dr. Norbert Wett 

Fraktionsvorsitzender 



Kleingartenanlage Fackelteich Anfrage im Umweltausschuss 22. September 2016
• Umwelt- und Gartenamt• Starick/Wüstemann

1

Kleingartenanlage 
Fackelteich 

Anfrage CDU-Fraktion
Vorlage Nr. 101.18.258



Kleingartenanlage Fackelteich Anfrage im Umweltausschuss 22. September 2016
• Umwelt- und Gartenamt• Starick/Wüstemann

2

Vorhandene Bodenbelastungen

• 2 Schadstoffgruppen
– Blei
– PAK (Polyzyklische aromatische Kohlenwasser-

stoffe), davon relevant ist Benzo(a)pyren

• Belastungshöhe und Grenzwerte
– Blei 102 - 1.660 mg/kg  (GW 400 mg/kg)

− B(a)P 0,4 - 5 mg/kg (GW 4 mg/kg)

• Betroffen ist auch städtisches Grabeland im 
Norden des KGV Fackelteich (10 Parzellen)



Kleingartenanlage Fackelteich Anfrage im Umweltausschuss 22. September 2016
• Umwelt- und Gartenamt• Starick/Wüstemann

3

Maßnahmenstand

• Ad Hoc
– Aktualisierung der vorhandenen 

Nutzungsempfehlungen durch RP

• Beauftragung eines Gutachters
– Weitere Bodenuntersuchungen
– Varianten-/Machbarkeitsstudie 

• Kommunikation
– Gespräche zwischen allen Beteiligten
– Bildung eines Projektbeirates

• Parallel
– Prüfung der Sanierungsverantwortung 

(Verursacher/ Rechtsnachfolger [Stadt], Eigentümer [Land/ 
HLG], Inhaber der tatsächlichen Gewalt [Pächter])



Kleingartenanlage Fackelteich Anfrage im Umweltausschuss 22. September 2016
• Umwelt- und Gartenamt• Starick/Wüstemann

4

Allgemeine Nutzungsempfehlungen

• Hinweis auf alte Deponie und aktuelle 
Untersuchungsergebnisse 

• Verhaltensregeln zur Vermeidung des 
Schadstoffkontaktes 
– Handschuhe tragen
– Hände waschen
– Anbau in Hochbeeten
– Pflanzen vor Verzehr gründlich waschen
– Boden abdecken (Mulch, Raseneinsaat, 

Kies, etc.)



Kleingartenanlage Fackelteich Anfrage im Umweltausschuss 22. September 2016
• Umwelt- und Gartenamt• Starick/Wüstemann

5

Spezielle Nutzungsempfehlungen zum Schutz 
von Kindern 

• nicht auf unbedeckten Bodenflächen spielen
• keinesfalls Boden in den Mund nehmen

• In Sandkisten, bei denen der Sand keinen 
Kontakt zum Boden hat, können Kinder 
gefahrlos spielen.

� Wenn alle genannten Verhaltensregeln 
beachtet werden, ist nach jetzigem Wissens-
stand mit keinem erhöhten Gesundheitsrisiko 
zu rechnen. 



Kleingartenanlage Fackelteich Anfrage im Umweltausschuss 22. September 2016
• Umwelt- und Gartenamt• Starick/Wüstemann

6

Zeitplan

• Vorlage des Gutachtens Anfang 11/2016

• Bewertung der Varianten bis Frühjahr 2017

• Weiterer Zeitplan der Umsetzung hängt von 
der gewählten Variante ab
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Vorlage Nr. 101.18.259 

 

 

Konzept zur Unterhaltung des Kunstwerks "7000 Eichen" 

 

 

Anfrage 

 

zur Überweisung in den Ausschuss für Umwelt und Energie 

 

 

Wir fragen den Magistrat: 

 

1. Welche aktuellen Konzepte und Überlegungen hat der Magistrat zur Pflege, 

Unterhaltung und zum Schutz des Kunstwerks „7000 Eichen" von  

Joseph Beuys? 

 

2. Wie viele Bäume des Kunstwerks sind derzeit von Krankheiten und 

Schädlingen befallen? 

 

3. Was unternimmt der Magistrat hiergegen? 

 

4. Wie viele Bäume des Kunstwerks wurden in den letzten 3 Jahren beschädigt? 

 

5. Inwieweit wurden die Verursacher von Schäden zur Verantwortung gezogen? 

 

6. Wie viele Bäume und Basalt-Stehlen fehlen zurzeit? 

 

 

Fragesteller/-in: Stadtverordneter Valentino Lipardi 

 

gez. Dr. Norbert Wett 

Fraktionsvorsitzender 
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Rathaus, 34112 Kassel 
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Vorlage Nr. 101.18.272 

 

 

Konzept zur tierschutzgerechten Regulierung der Stadttaubenpopulation  

 

 

Antrag 

 

zur Überweisung in den Ausschuss für Umwelt und Energie 

 

 

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 

 

Im Jahre 2006 wurde das Konzept zur tierschutzgerechten Regulierung der 

Stadttaubenpopulation in der Stadt Kassel eingeführt. Ziel war damals, durch 

einen betreuten Taubenschlag in der Stadtmitte, in dem die Tauben versorgt 

und ihre Eier gegen Attrappen ausgetauscht werden, die Taubenpopulation zu 

reduzieren. 

 

Der Magistrat der Stadt Kassel wird gebeten, über den Erfolg dieses 

Stadttaubenkonzeptes zu berichten. 

 

Da es auch in anderen Stadtteilen, insbesondere im Stadtteil Nord-Holland, zu 

übermäßigen Verschmutzungen und Belästigungen durch Tauben kommt, bitten 

wir den Magistrat, soweit positive Erfahrungen mit dem Konzept gemacht 

wurden, zu prüfen, inwieweit es möglich ist, auch in anderen Stadtteilen einen 

betreuten Taubenschlag zu errichten. 

 

 

 

Berichterstatter/-in: Stadtverordneter Harry Völler 

 

 

 

gez. Dr. Günther Schnell 

Fraktionsvorsitzender 
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Vorlage Nr. 101.18.287 

 

 

Transporter für KONRAD 

 

 

Anfrage 

 

zur Überweisung in den Ausschuss für Umwelt und Energie 

 

 

Wir fragen den Magistrat: 

 

1. Wie hoch ist die jährliche Kilometerfahrleistung der Transporter, die die 

Fahrräder des Fahrradverleihsystems KONRAD auf die Ausleihstationen im 

Stadtgebiet verteilen? 

2. Wie hoch ist der jährliche Kraftstoffverbrauch der Transporter? 

3. Welche jährliche CO2-Belastung ergibt sich daraus? 

 

 

Fragesteller/-in: Stadtverordnete Dr. Cornelia Janusch 

 

gez. Matthias Nölke 

Fraktionsvorsitzender 
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Vorlage Nr. 101.18.288 

 

 

Kontamination Hafenareal  

 

 

Anfrage 

 

zur Überweisung in den Ausschuss für Umwelt und Energie 

 

 

Wir fragen den Magistrat: 

 

1. Ist dem Magistrat bekannt, ob das Gelände des Hafenareals mit Altlasten 

kontaminiert ist, die einer Entwicklung dieses Areals, beispielsweise mit 

Wohnbebauung, entgegenstehen würden? 

2. Falls ja, welcher Art und Umfang sind die Belastungen? 

 

 

Fragesteller/-in: Stadtverordnete Dr. Cornelia Janusch 

 

 

 

gez. Matthias Nölke 

Fraktionsvorsitzender 
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